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ps Jt fünff perfonenifo ein geſprech underjnen fich 
Zü d verlaufe/wirfti in noch gen den ſchrifftẽ vermer 
M. dofamptoc: mainung darin geſůcht. Nemlich 
Wi vas übel ſtadt aim gayftlichen enn vil gelerten. 
D aman (nad fence achtung) fic mipbiandenn 
RT feins ntele vnd würden / da Durch in geſtalt ains 
ſchaffs woͤlffiſch dück geſpürt / im tittel bruͤderlicher erma- 
nung offenlich ſchmehung vnd loͤſterung / durch mittel ver 
and vifacben/va(t auflendig dorecht leren geben/ in 





beſchirmung bäpftlicher oberkait / die durch 36 vil nerriſch 


bey ſpil / vnd haydniſch anzaigen sii grund keren / vnd das 
groͤſſeſt dz diſer vnwiſſent gemalt theologus / wil den Chꝛi 
ſtenlichen glauben auff zeitlich / leiplich / fürſtent hůmb / vi 
haydniſch herſchafft gründen / darein ſicheren / vñ befeſti⸗ 
gen / doch auß aigner vnwiſſenhait geurſacht / im ſollichs 
toꝛechts fürnemen / das fo ero in geſchꝛifft eroͤffnet / under 
ſeinem namen auf geb / im ſollichs zůuerweyſen / auch ſeyn 
klain der goͤtlichen geſchrifft verſtand zů ſpot reichen moͤ⸗ 


cht / doch wa im geling ain anfang weyters rům / vñ ſchan 
ckung zů ne halb ſeinen namen verhalten / ſich 


under dem woefen (no) leti aines fpsiicbwoute . latet ang. 
uis in herba) geſchickt / wartend was im das vogelgefleügt 


anzaigen wöl/wasim latein geredt vnd qefcbuben iſt / von 


den hochgelerten goͤtlichen Martino Luthers / das hatt 
diſer hailig nit nit gleicher ſpꝛach (foꝛcht vileicht fein groß 


kunſt moͤcht nit gnůg außgeſchollen ſein) ſonder deůtſch 
angefochten / da mit im̃ mit fo Lauter ſeyne vnwiſſenhait sii 


verweiſenkom̃ / vñ aigner rům / vñ ſchanckung / ſampt dem 
neyd gemerekt wurdt / doch auß den wercken wird etwan 
der menſch erkent / mag m auch geſchehen zů ſeiner zeyt. 




































¶ $946 (ein ote fünff / ſo vnder inca Selbeain 
| geſpꝛech vn reo halten. Murner / Karſthans / 
Srtudens / Huther / Mercuruus. 

EN 14 237. REN : j 
Arner. murmaw / murmaw / murner/ 
MNmurmaw. Rarſthans. loſen loſen Stu⸗ 
oens. Vatter / was iſts A avffbas / Singt 
man / oder ſchreyt man / Studens / hoͤreſt 
tritt das es katzen ſeyndt. Karſthans ;es 
N Mchꝛeyt eben alsain menſch. Murner/ mur 
maw / murmaw / murmaw / pfey / pfey / auwe / auwe Stu⸗ 
dens / es ſeynt katzen. Karſthans es iſt ain ſeinam geſang / 
yea iſt es fridſam / yetz ſchrey dt es auwe / yen pfuchet es wie 
ain ſchlang. Studens / e⸗ iſt der katzen geſang alſo Karſt 
anne iſt das thier ale Das geſanng / ſo iſts oir zweyffeli 
em trugenliches thier / es ſey recht ain Eam oder ainn röl- 
ling Studenus Ein Eats Calo die natürlichen mayſter (a^ 
gen ) bar ainen glatten paig / lind tappẽ / mangerlay facb/ 
eneygt ſich an ote leiit zůſtreichũ / vñ gern um den hals den 
herren vnnd frawen kriechen / lügt geren den i auff 
de ſchoſſen Ka ſo ſagen die pauren im dorff ander aigẽ 
ſchafft auch von kasen / ne mlich bat ainEan lang ſcharpff 
niegel vnder den linden tappen verboꝛgẽ / do ſy kratzt / ſo lat 
fy gern har wo ſy iſt / wañ folich⸗ katzen har aim menſchen 
ein kompt / macht es ſpeien vn Eoncn/bat auc augen den 
wolffen gleich / doch der ſchalckhafftigkait / das die im tag 
verboꝛgen ſeindt / aber iñ der macht fibt mans , Auch leckt 
fy mit der zungen / vnnd mit den hinderen füffenfo kratzen 
ſy Auch ſagt man / ain katz fey der nein bófen würm ainct: 
wañ im fein her etwas laids thůt / ſo gang fy hin vndlech ſy 
ain krot / auch zerbeiß / vnd alſo mit vergifftem maul vnnd 
zungen / in angenomener alten freüntſchafft des ſtreychen 
] 
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vnnd lecken kert fy fleyß án den herren zů vergifften vnnd 
verderben / wo ſy im nit zů kumen mag / wendet ſy ſich dem 
kinde in der wiegen zů ſchaden vnd verderben Schlotzent 
katzen ſein nit gůt mauſerin. Mercuriꝰ. periculoſus catus. 
Studens. Vatter ſoͤllich aigenſchafften mögen die katzen 
auch bon. Karſthans. Bang wirff mit ſtainen zů inen / dz 
ſy der hencker muͤß würgen / was vngemach endſtadt von 
diſen falſchen wurm Studens. Ich gang. Murnar mur 
maw / murr / Pfhey. Studens. D vatter was greülichen 
thier / es iſt rit recht ain katz / ſichts Doch ainer gleich / nund 
wurd ye groͤſſer on groͤſſer / iſt graufarb / hat einen ſeltzamẽ 
Eop(/van fo ſchmuckt es ſich / dañ thůt ee ſich auff / kum̃ ſich 
vo wunder. Karſthans. Wa iſt mein pflegel. Mercurius 
myſterium eſt. Karſthans. Iſt im minſter. Mercurius. 
Yetaphicoiis eſt. Karſthãs. Iſts meer. Mercuriꝰ. (tub. 
te / metaplaſmus. Karſthans Was ſagt diſer Studens. 
er ſagt ca ſey ain verendꝛũg desleybgefcheben. Karſthãs 
voie mag das feyn. Mercurius. Jouis fententia ; Sic leus 
er monacho pozeus / hinc canis rodens ſyncera queuis. 
Karſthans. Sun was redet diſer Studens er ſagt es ſey 
mer geſchehen. Karſthans / wz vngeheüren ſeltzamẽ thier 
hieher bald oc pflegel. Mercuriꝰ / noli ooo experire vltra. 
Stubens.nit nit vater es iſt ain menſch. Karſthans / es⸗ 
iſt ain teüfel das geſicht felt nit Studens. O vatter gang 
necher darzů ofi ſich mit fleyß, Karſthans Ach got ee iſt 
ein gaiſtlich man. Murnar. Ja gaiſtlich vnnd mer dañ 
gaiſtlich ich bin menſchlich vno gaiſtlich Karſthans ich 
habs nit gewißt Murnar. ich wil dichs lerẽ wiſſen on ſolt 
leüchter den teüfel beleüüdiget bon. Mercurius. Opera ſpi. 
ritus patent. ^ KRarſthans Lieber her: je myeſſent vns 
dorffleütẽ verzeichũ / wit wiſſen nit wie ain ſoͤllich gaiſtlich 
man ſoll gehalten werden / bon nit gewüßt das jr auff den 
taͤchern omb lieffen / vñ abweg ſůchen / gaiſtlich leüt ſoͤllen 














bey nacht scit in kloͤſtern fein vfi betten / vfi metten fingen» 
Mercurius / obſtant nundine muſarũ. Karſthans. was 
gatt er mauſen. Murner / ou filtz goͤſt auch in mein gauch 
matten. Studens. Batter bif züchtig. Karſthans. Ich 
bó: wol / jr gon mit geüch vmb. Mucner / loß ſpotten liegñ 
findeſt nit das minſt. Mercurius. certe habitu alieniſſimũ 
RKarſthans / ich hoff jt ſeind airs frommer gaiſtlicher ber/ 
Murner / ich bin der teüfel auf dein kopf. Mercurins / aff i 
nis. Studens / ey vatter oi (olt nit mit ſolichen hohen leüt⸗ 

ten reden / machſt ſy zornig / Karſthans / wie kan alſo ain 
aiſtlicher bet ain teüffel ſein! her got behuͤt / wie iſt der mã 
f, zornig / hat eben Das geſicht das ich in oer nacht fach do 
er alſo mawet. Murnar / dz dich der rit geſchẽt als baurẽs 
du můſt geñ Rom dantzen / was haſtu mich zerechtferti⸗ 
gen / ſiheſtu mit wer ich bin Mercurius / magnus nebulo; 
Karſthans / Qicber her / wie haiſſen jr. Murner / frag den 
ſtudentẽ. Studens. D vatter es iſt ain groſſer mã / ich bab 
ſein titel geleſen. Er iſt ain poet / der mit cnc lorbonẽ Erant 
gekroͤnt iſt / vnd iſt doctor u baiden rechten / vnd iſt doctos 
in der hailigen gſchrifft / über daz iſt ¶ ain gefreyter ordens 
man / hayſſet Thomas murner vñ ſtraßburg. Karſthaãs 
bab ichs recht verſtanden / ſo iſt ec ein planet mit loabonen 
vñ ain dochter im rechen / vñ ain maiſter um ſtifft. Mercu⸗ 
rius / equidem / wie iſt er ain gfreyter ordens man! dz er den 
ordẽ nit belt ober wie Stubens. Neyn / er iſt alfo gefreyt / 
das genůg iſt / wann ec ole kutten an hatt fo mans ſichtt / 
Karſthans Ich hoͤr wol / der ordẽ ligt allein ander kuttẽ / 
mag darneben wol ain bůb ſein. Mercurius de facto Stu 
dens / mag auch durch alle land ziehen in freyhait ſeins o» 
dens / etwan Die kutten abziehen / vnd an ii ſpieß tragũ / 
mit abgeſchnitten zerteilten hoſen dar egen im katzbalg / 
mag auch verkleydet inn ole lupsuaria qon. Mercurius / 
quotidiana. Murner / ich ſich wol wo co hinauß Et: 
ij 














ne notarie coram nobis / et his tribus teſtibus Mercurius / 
ſcilicet / fFraus mendacium ( hypocriſis) pꝛoteſtoꝛ veritatens 
tam oictam in meam perſonã / das euch pocks hoden ſchen⸗ 
den vñ plendẽ was hond ir aun geiſtlichẽ man ſeyn helikeit 
auß zů ſchreyn / In der gemein lieb vnnd werde sh machen / 
meynen tc das ſolichs niemã wi dan ir! Mercurius / das 
ſyes mündlen eins hübſts parnoͤſel ein geſel / Studes / olim 
hec Karſthans was! wil er uns oͤlen / ſo wellẽ wir im nach 
vii mit ſtecken ſchmierẽ Murnar ou biſt ain gauch Karſt 
bans vund out auch / Mercurius bona mercamina Sur 
dens. Vatter verzed Dich nit / wan er iſt ain Juriſt. Karſt 
bans.magq wollſein ais kalter. Chꝛiſt / oder iſt er ain Eift? 
Mercurius. vere ciſta nequitie. Karſthans. was ſagt bee 
aber ? Studẽs. er ſey ain welt weiß man. Murnar. da für 
ſoltu mich bon. Karſthans .ſo iſt nor Das ie gefreyt ſeynd 
auff Das eüch des ordẽs regel nit hin der ea im kloſter geiſt 
lich vnd in der welt liſtig zeſein / mag nit bey ainandet ſton 
Murnar Jncompatibilia auctoritate pape vniripoſſunt. 
Karſthans. was liegen it übel’ Murnar ou baurꝛenklotz 
iniuſtum eſt vt monachis operantibus ſerui eorum ocio tor 
peant. diſtinc. lüij. c. abbati Iterũ vitiũ e(t indignis ſecreta 
bulgare. diſtinc. xliij.c. fi Rarſthans Ja warlich ſtincken 
yt vom ſecret / will glaube dz it vil fc:beibbeyfet durchlaffen 
ſeind da ir noch ain katz warẽ. Murnar nag fein. Karſt⸗ 
hans. Is mein auch aſo. Mercurius condimenta. Karſt 
hans loſen wer klopfft fo an der thür Studens. O vatter 
es iſt Doctor Quther. Mercurius Ha / diſponentia fata, 
Murnar .ſo der kompt / iſt mein zůuil hie aß mich hinden 
auf. Karſthans ich bab mein cag gehoͤrt ain krey ſey ge 
ven bey der andern. Murnar .er iſt ain boͤſe krey / kreyt böß 
ding. Mercuriꝰ. optima pfitticus iſte Karſthans warũb 
verbergen it eüch voum/ich hör vil gůts vo Luther ſagen 
das er ain frum chriſten man ſey Murnar. vermeld mich 

















nit hye / er iſt ain katzer / vnd ichhab mich vnderſchribẽ / das 

ich iri (it ein katzer weiſen wil.R arfihans/warumb diſpu 
tiren ie nit mitjm perfonlich ale oocto; geügkus thon bat 
zů Leyptzig Studẽs. Ja vater Doctor SEckj/ale etlich ſagñ 
hat nit vil eren noch ſig eriagt am Luther. Murnar. con 
iuro te adoleſcens / obmuteſcas Studens modo. Aat 
bans/er bat doch ver maſſen geſchryen vnd gefochten / das 
faſt nieman vos im zů red bat/ mügen Eoinen . Ludo ifE ec 
[cin kranck worden (o et alfo imſandt fact) vn hetten 
etlich vo Leyprzigk im nit fo air bewerte mayſter geſchickt 
zů artznen / glaub der eticum / ſampt dem jnernneydsamen . 
hetten ymß hertz ab truckt. Studens / wz iſts für ain artzet 
geweſen. Karſthanns. wann ich das hochgericht halt im 
doꝛff / an meins junckeren ſtatt / twann fo [cbicit ich auch 
nach im. Studenns / mir nit des artzet. Auch hatt der 
bapſt dem Ecken fünff hundert ducaten für ſein arbait ge 
ben / vñ wañ der gegius den Luther bet überwunden) ale 
er vnder iſt gelegen) wolt ec ain camal mie den bꝛeitẽ hütẽ 
auß im haben gemacht. Murnar / hoff init (ol auch ain fe^ 
der von diſer boͤſen kreyen werde. Karſthans Ir vermei 
nen villeicht auch fünff hundert oucaten si erſchmarotzen 
wie gegius. Murnar. Auarus aratiofins anri intuetur 
quã ſolem. diſtinc. xlvij.c ſicut Karſthans ich hoͤꝛ woll 
eüch gelerten iſt mer vmbs gelt vñ rům der welte / dañ vmb 
oic warhait vnnd erc got. Murnar. Mendicat infelix in 
plateis clericus ; oiffinc.rciy diaconi Mercurius eadem 

diſtine propter auariciã fi acerdotum ſepe odia conſurgunt 

Nurnar. Occultũ vulgo / Rarſthanns / der Rucher kobt / 

Murnar / vi. Karſthans / heben ber laſſen vnß mit im er 

[oxacben. Murnar / ich vnnd mein geſell haben ſchuifftlich 
im ain muſter samen plaſen / darinn voirt der Rother wol 

mercken waran erf gefreffen hatt / das yme oct teüffel in 














bala geſegnen můß. Rarſthans / da behyet in got treülich 
vo an ſeltzam gaꝛſtlich en uit bati 
flůchen / ſcheltten / toben / vnnd den leisten boͤßs wimfchen.: 
Studens / domine doctoꝛ pꝛocedite Murner. So ich gůt. 
tes im ſyñ hon / entrüſtet mich oer tropff / Ja er würtwol 
ſein irrtũg darauß verſton. Karſthans Ey fo bleybñ hie 
fo jt im gſchribẽ hond fo kent er eich wol. Murner mie. mt 
das ich vil mit jm diſputier / wie wol mit ſpütz woriñ( ſo ich 
in meinen groſſen buͤchern gelernet hon (ich nit vnderligen 
hofft / aber er well mer durch das Euãgelium / vno paulũ 
vnd des alten dings / alle ding bewert haben / darauff ich 
mich nitt vil gelegt hab / wann es altt haydnyſch werck iſt / 
vwer es aber der ueüwe hand / als o ſeind die gauchmatten 
natae beſchweren / vnd ſchelmzunfft / vñ der gleychn tbeo^ 
legi wolt ini das helmly nit lang vergiinnen / Mercurius 
Nunquid gloꝛioſus Theollogus? Auch hab ich mein na 
men nit darein geſchribñ / auff das er nit wiß oae ichs tbo- 
hab. Rarſthans ſo jt fo ait hoch ſpitziger man ſeind auff 
die new manier / ſtuͤnd eüch wol / 6s ir im ewern namen nit 
beten verhalten / auch auff dz / die andern gelermiñ leüt eü⸗ 
er ſcharpff reß hyrn erkanten / vñ künfftigen ſyg in eüch er 
hofftñ. Mercurius / mẽdacia ct ſcandala Murner / es hat 
nit not / wie wol men nam nit darm̃ ſtat / noch meins gſel⸗ 
len / ſo kommen wir doch heimlich zů vnſern gůten geſellen / 
Mercurius ſiue ʒiz anie) ſoͤllch vnſer liſt vñ weißheit in eim 
or gevond / ins hertz vnder bet roßen geredt. Auch bab ich: 
meine (p:idowost fo geſchicklich dar ein geſchickt / das aiu 
leychtuerſtẽ diger (ſo mich in aller welt bat hoͤꝛẽ predigen) 
wol merckẽ kan / wa dz falis ber fleüßt nit auß aim ſchlechtẽ 
hafen / hab nit on vrſach dẽ gnedigen herren zů ſtraßburg 
mich ſolichs gethon habẽ / in gheim anzeigtt / in hoffnung⸗ 
groß ee và ſchanckung da durch zeer laugen. Mercurius 
pyramidẽ gemidis. Murnar. wie meynſt gſel. Karſthans 











Ja mum mum / Murnar / in dich, Studẽs / durch die ada 
ia Eraſmi / Murnar / nein / ich bab als wol Adagia und 
prüch woͤrtlin als Eraſmus hat / ja vil (cbóuffer vn koſt 
licher / Eraſmus hat zůſamen geleßne matery auß alters hi⸗ 
ſtorien / vnd poeten / welich von tugenden / vnd dapfferkait 
Magen. Ich aber bab mir ſelbs den rům und Lob behalcten / 
das ich nit auß froͤmbden runßlen waſſer endlehen / ſonder 
meins bꝛũnen mich erſettigẽ. Karſthaͤs / lieber her murner 
ſagen mir Doch auch von ewernſprüch wortten Murnar / 
das iſt ains / haſt nit mein genß geſehen. Rarſthans / das 
iſt ſchlecht weißhait von aim ſollichen gelerten man. Mu 
ner / es iſt fo ſchlecht / Das ich aiti gane faſten täglich dar- 
non gnůg $56 predigt haͤtt / zů Freyburg im pzeiigaw/wie 
wol faſt nieman darzů kam. Karſthãs / als ich bó: fo bat. 
Eraſmus vil geſchickter reden dañ ir / ewer reð iſt nit dañ 
vo genſen / geüchen ſchelman / keiben / Mercurius /coualia. 
Murnar / du haft ain rechten namen Karſthans / wann 
ich dir den namen auß meinem gauchbůch geben hon / ver⸗ 
ſtaſt nitt was haimlicher weyßhait und gaiſtlicher ſyñ die 
wörter auff im tragen Studens / Batter doctor Pıither 
wart · Qoutnat.gag zům Grieninger dem bůchtrucker vn 
heiß dir sivey buͤchlin gebẽ / das erſt hatt aifi folicbn titcl/vo: 
dem babſtum / das iſt von der hoͤchſten oberkait chriſtlichs 
glauben / wider doctor martimun Duschen, ainEsftlichs/o- 
‚aus wolgründets buͤchlin / durch goͤtliche warhait. Mercu⸗ 
rius per plana mendacia. Das annder bichlein bat diſen 
titel / Yin chriſtliche vnnd bru derliche ermanumq 5 dem 
hochgelertten doctor martins Rucher/ Auguſtimer odens 
zů Wittenberg / von der hayligen meß etc diß zweybuchlin 
laß dir leſen / bos zů / fo wirſtu erſt lernen wär ich bin / ob 
tb noch (wie woll die ſelb natur noch gantz in mir iſt) ain 
katz oder roͤlling ſey / oder ain chꝛiſtenlicher lerer / adibon- 
an / der LQuther verdreibtmich Karſchans a 
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bene veniat nobis dominus doctor Martinus Qutherus. 
Luther.pax huic domui. Karſthans. O ber Luther ſeind 
vnns wikomen / was bringt eüch in des land, Luther. die 
ainfalt des teütſchen volcks. Karſthans. wie das: Luther 
das die teütſchen ſo kleyns verſtands ſeind was man jnen 
verſpilt vnd tantet / dz glaubẽ ſy gleych / ſynnẽ im nit wey⸗ 
ters nach / da mit werden ſy vil betrogen / vnd von den auß 
lendern verſpottet. Karſthans. da von weyß ich nitt / wer 
thůt ſolichs / vnſer fürſten vnd herren Quther nayn oder 
garwenig. Karftbans.ich waiß nitt / aber es battlangin 
iir gedodert / man werff ertwandengemainenman über 
das ſail / lieber ber geben mir des ai anzeigen. Studens. 
vatter er iſt der man da von doctor Murnar geſagt hatt / 
wie er ein ketzer ſey vnnd ſey im bann Karſthans D bee 
ſeynd ie im bañ / vnnd ain ketzer / ſo hebẽ euch bald bis auß / 

wa iſt mein pflege: Quther. Mein fründ / hat nit mein wi⸗ 

derſacher der Murnar. in ſeim buͤchlin geſchriben / das kei⸗ 

ner parthey zů glauben ſey / vor vnd ee dañ die ſach erfundẽ 

vno mit recht auß geſchꝛyẽ iſt Marumb gibſtu os imlals | 
pattcyfcbe )glaubẽ / vñ mit nit / ſo noc ain frey cocilum nit 
Dar über erkant bat . Studẽs. vatter gang ſein muͤſſig / ich 
halts mit dem Murnar. Karſthans laß vo: feine buͤcher 
überhoͤren Qurher.fo thüen (o woll vmb gottes vnnd der 

warhait willẽ / hoͤren vnb lefen meine. buͤcher auch in gleiche: 
fleis / als meiner feind buͤcher vñ kain tail angeſehñ / ſunder 
lauter vnd bloß die warhait und vernunfft / dañ fo vrtailẽ 
zwüſchen mit vñ alle meine feinde Mercurius aequũ Stu 
dẽs noli os ponere in (ceni Karſthans.ſun du ſolt es baß 
wiſſen dan ich( fo ich vil gelt an dich gehenckt hab / auff der 
hohen ſchůl zů Coͤln (9$ oer gůt her Martin luther ein bil 
liche ſach vnd maynung vor im helt / bayd parteyen vor vñ 
ee verhoͤren / daũ vrtailen oder verdampen. Studẽs.o vat⸗ 








































ver du haft bauren regel / nit alſo / ich hab si Cällen andere 
gehoͤrt von vaͤttern fant dominici und doctern / ja von eine 
oct haiſſet Hochſtratus iff ain ketzermaiſter. Mercurius 
betefiatcba Karſthans. was? iſt ein monſtrantz ain ketzer 
maiſter. Studẽs. du verſtoſt übel / biſt des lateins nit gebe 
ja oet ſelbig hochſtrat ſagt / es ſey nit gůt / noch ſicher nite 
ſolchen leüten zů diſputieren / noch audientz zů geben / noch 
recht volgen laſſen / wañ fy sit glert ſeint / vnd die ketzermai 
(tec offt zů ſchanden gemacht haben. Alſo thet Joannes 
Huß / alſo der geſchwind Hieronym zů Coffnig/bet man 
fy laſſen zů antwort kom̃en / ſy hetten das gantz Eoncilium 
geſchendt / aber das feür kam sit aller bilff/alfo in diſen ja- 
ren doctor reüchlin / der groß ſchmach vnd nachtail oc ketz 
ermaiſtern zůgefuͤgt bat/os er mit recht erkãt ift zů Speir 
als gerecht vnd auffrichtig in ſeinem lernen / vñ hetten die 
—5 vaͤttern pꝛedigers orden / nitt ſo groß bilff jrem 
ertzermayſter thon / mit vil ſchanckungen / vnnd treüung 
des bapſts / das der bapſt oer ſententz gen Rom hatt gezo 
gen / vñ da mitt vnwillen ab erkant / vas maynſt das jnen 
ſchand vñ ſchaden do erſtanden vett. Weyters was wun⸗ 
oet iſt geſchehen in diſem zwayntzigiſten jar zů Meng / da 
Eam ain Legat von Rom da byn/verfchuff das manfole 
des Luthers buͤcher offenlich verpreñen / da yederman am 
plas ſtůnd / vnd wartet der geſchiht / do fragt der hencker 
ob vrtail vnd recht geben hett das man die bůcher ſolt ver^ 
breñen / da nieman im des ain warhait künd fagen/fich der 
nachgültig menſch wolt nit richtẽ vñ gieng hinweg. O wog 
groſſer ſchand vno ſchmach warddo dem Legatẽ bewey⸗ 
ſen / vñ wolt er nit mit ſchandẽ gar geſton / můſter dẽ henck 
er laſſen überreden mit liſten vnd gaben / auff den andern 
tag das et bey zwey oder vier buͤchlin verbꝛant Ich haͤtt 
vermeynd / er ſolt nit weytters gefragt ROT /des 
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ampt. Mercurius / doeta ruſticitas gemanorum Karſt 
haus / wie mainſt dañ / wañ es darzů kom̃en woͤlt / das al 
lein der gwalt recht waͤr Ya warn der bapſt einẽ gauch vo 
Rom ſchickt mitt gewalt / ja fach mir den / verprenn diſen / 
ſchmirb mein pflegel vetito ſich regen Studenns. O vatter 
du meynſt es ſey mitt des Bapſts gewalt als vmb aynes 
vogts im dorff Cale dur bifDocr nit eins halm bꝛeit handlet 
(mit willen) anders dan mit recht / vnd erkantnuß ſeiner 
vmbſitzer / welliche all grob pauren ſein / vermainen wañ fy. 
anders vrtailten dan klag / antwort / vnd kuntſchafft gibt/ 
fy wären des teüfels / der ding nit beym bapſt / ſonder stinil 
malen .Sicvolumusificinbemus/opostet/fufficit viciſſe. 
Karſthans iſt er dann der aller bailiqe(f an qote ſtat / vñ 
laſſet ſo grym̃ die leüt toͤdtẽ / was im gefelt mik recht ſeyn / 
iſt er an gots ſtat / ſol er auch erzaygen goͤtliche werck / alß 
gerechtikait / weißhait / liebe / kunſt gedultickait / hailickayt / 
Studens / was plapaſt alweg dein tand was ſol ain voͤlly 
des gewalts wañ man in nitt bꝛauchen ſoll / wilt ſtets anf 
dem Euangelio ligen / das man den pauren ſagt / heyſt nit 

emacht. Waͤreſt ou auch zů Coͤllen vnnd Loͤuen auff den 
Pobet ſchůlen geſtanden / do gelert leüt ſeind unnd hetteſt 
Das gaiſtlich recht geleſen / vnd Guayetarium / ſylueſtrum 
Mercurius magiſtrum porcorũ ) oe puierio / in ſeim groſ 
ſem bůch / faſt gůt nach mittag / den Ecken / vnnd was des 
dings iſt / du wirft ganntz annderſt / das du yetz für groß 
find achteſt / wurd weyßhait vnnd dapfferkayt / der bapſt 
bat volkom̃en gewaltMercurius. ftrper pediculos) gatt 
drinnen vmb wie er will / ſol nieman fragen warũb thůſtu 
diß oder das Karſthans / lieber ſun / die weyll du ſo gelert 
biſt worden / ſag mit bat ain ſchaffner mer gewalt dañ im 
fein ber gebe har. cb ale ain paur / ach neyn / wañ ein fürſt 
feit amptman amen gwalt Qa gmeinen gwalt) verleicht 








iſt doch alweg des fürſten mainũg / das ſoͤlicher gwale fic 
nit weiter erſtreckñ fol dan zů rer dem fürſten / vñ nutz dem 
land / wa ain amptman die burger ſchinde tedt on ſchuldt / 
oder die guͤter im ſelber zů aygen machen woltt / oder das 
land ainen ſeyner feind über geben / will nit glauben dz der 
fürſt ſoͤllichs geſtatet / oder der maſſen den gwalt jm verli⸗ 
chen hab. Nun hat Chꝛiſtus an feinen jungern vil geleert / 
vole fy fein ſollen / was fy thůn ſollen / wa vor fy ſich huͤtten 
ſollen / was ie ampt fein ſol / vnd ſoͤllichs iſt im ewãgelio ver 
ſchrybẽ. Do ich bey vnſern seite fico enfer baͤpſt un biſchoff 
ſo ſeind ſy gleich das widerſpil / nitt anders dann weren ſy 
haiden. Studens. D vater du biſt ainpfaffen feind / ir bau 
ven ſeind alweg den pfaffen gfar. Karſthans. Es ligt am 
tag. Studens noli os ponere in ſcenum. ſy halten osewan 
geliũ. Karſthãs.es feno ebẽ bey vier zeilen im gantgẽ euã⸗ 
gelio Die halte ſy fo ſtarck / dz fy im vil zů vil thůn Studẽs. 
das will ich geren hoͤꝛen. Karſthanns . die erſt zeyl (ſo du 
hilff mie / ich kañ nit wol latein) du biſt Petrus / vno auff 
den fant peter würd ich bauen mein kirchen. Meran’. e. 
das iſt ain koſtliche zeil / tregt vil nutz / die ander zeil. weyde 
mein ſchauff / die datt zeil oae fy eüch ſagen das thůn / Die 
Viert zeyl / wer eüch veracht / der veracht mich , Studens. 
wie mainſt aber werẽ die vier zeile nit / wz wer vnſer ding. 
Karſthans. Die vier zeilen haben vil ain ander meinung / 
dañ jr vnß fürgeben / Die gantz weltt gat yetz mit den vier 
zeilen vin Studens. oie vier zeilen ſeind die haimlichẽ ſtuck 
des Chꝛiſtlichen glaubñs / die doctor Murnar ſagt verbot⸗ 
ten ſein zů rütlen unnderforfchen. Karſthans.wie vater 
Martin? was ſagen jr dar zů / ſo ich und mein ſchloderentz 
(voie haiſt ſtudent) alſo fechtenmirainander Luther was 
am liechten tag ligt / darff nit dz mã mit ainer koͤrtzũ dar 
sit leücht / es iſt ſelb lauter gnůg. mb diſer vier scilenwil- 
len bin ich in angſt vnd not kom̃en / wañ wer die wecselen 
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rechtfertigen wilder bat den hals verlon. Karſthãs. nit 
alſo lieber herꝛ / es gehoͤrt meer darzů / ich bab etlich buͤchlin 
ſo ir gemacht haben / hoͤren leſen / vnd wann ich hinderſich 
oder fürſich gedenck / ſo iſt es eben die warhait. Luther. die 

warhayt bringt mich in nott / das ich nyendert ſicher bin , 

Karſthans .lieber her Luther. Schꝛeyben in vnſer ſpꝛach 

zů deütſch ote goͤtlich warhait / auf das wir einfeltigen leyẽ 
auch mügen leſen / doch das es war ſey / vnd in der hailigen 
geſchrifft verfaſſet / als dann nahent all ewer ſchreiben gůt 
ansaigen gibt / vñ laſſen vr ſorgñ / ob voit eüch erretten vo 

gwalt des bapſts / vnd der breyten hůtentrager / es ſey dañ 
das vnnß gůt feüſt / ſchwerdt / harniſch vnnd haͤlbarten / 
ſampt gůttem geſchütz nitt helffen mag. Teütſchland hat 
von alter haͤr noch (vo gots gnaden) den pꝛeiß gmainlich 
behalten / es ſey Welliſch / oder frannöfifch/babenfih vr 
fer růchen kopff muͤſſen aufs wenigſt entſitzñ / wo Eam velt 
da hin / waͤr das haylig Euangeliũ recht lernet / den woltt 
bet bapſt mit gwalt verderben / nitt oes dings wo iſt mein 
pflegel? Studens. Inſanit Mercurius. feruet iuſticia. Du 
cher / nitt lieber freuint/es fol von meynet wegen nieman (e 

chten / noch todſchlagen / wañ Chriſtus ſollichs bet woͤllen 
ct bett wol zwoͤlff legion sii hilff vermoͤgen der engel / noch 
alle zwoͤlffpotten ſollichs nit begert hond / ſunder gedultig 
vmb der warhait willen / den tod vnd marter gelitteñ. Ich 
vor weiters mügen baider partheien maynung leſen / vñ dz 
nützeſt darauß leſen vri nemen / got ſey mit eüch alle Karſt 
bans.lieber bee qot bewar eüch alzeit O fun das iſt vill ein 
beſcheidner her / deñ der Murnar. Studis. Matter gang 
in acker. Karſthans ees iſt yetz winters zeit / nichts nũtzlich 
im feld zehandlen. Nim̃ des doctor Murners erſt buͤchlein 
vnd liß mir darinnen / da mit ich der frum̃en leüt leer auch 
vernem. Studens. fo merck eben auff. Karſthans heb art 
Studens.diß iſt das bůch von dem bapſtum / das iſt von 
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der hoͤchſten oberEait chꝛiſtenlichs glaubens / wider doctor 
Martinum Huther. Rarſthans. oer tittel gefelt mit nitt / 
vote halt das bůch iſt. SGtudens. wie das? Mercurius. bo⸗ 
nim aucupium. Karſthans. da bedunckt mich das Chi. 
(tus ſey oie hoͤchſte oberkait des chuſtenlichen glaubenns / 
die weil et der ainig geſpotz oder preytigam ift vñ kain and 
vñ ole (poris oder braut kainen andern man erkent / ſunſt 
waͤr ſy vnrayn vñ runzelet / nit ain raine gſpontz. Auch iſt 
die ſpontz nit mifbellig mitt jrem picíitigam/aber mit dem 
bapſtum iſt fy machen alweg mißhellig / was ains will des 
ander nit. Itẽ die ſponzz iſt geiſtlich diſer Roͤmiſchẽ / iſt leib 
lich vnd weltlich. Studẽs. bat dich der ritt auch gelert ge⸗ 
macht! loſen mit auch. Man leügnet nie das Chꝛiſtus Je 
ſus des oͤberſt haupt vnd do recht geſpontz iſt. Aber ec bae 
ain leyblich haupt nach im verordnet auf erdẽ / dem gwalt 
eben, Karſthans. was darff erainskybliche haupts / fo 
Kin [pons gaiftlicb ift &itubens. darub die well oie ſpontz 
noch nit gants entlediget iſt / ſunders täglıch ficb nüzt und 
ziert sit derhochzeit / vnd die freünd des geſpontz durch ders 
leib vil enzogen werden / võ der froͤlichẽ ſtim des preütigãs 
zů hoͤren / iſt billich dem leib nach / auch ain leyblich haupt 
auf ertrich nach Chꝛiſto zů fein wellichs die form der dienſt 
barkait / vnd euangeliſchen ler / wie chriſtus auff eroe gefuͤrt 
(nit wie yetz im hymeh hatt / verfiert füran / da durch das 
leiblich haupt etwas verderblikeit oc ſchaffen bewiß / hilff⸗ 
lich die ſynlikait zů temmẽ das der geiſt ye mer vnd mer ge 
lediget werd durch die gnad. Jeſu. Chriſti. vnſers herren. 
Mercurius.O hivbi ſunt. Karſthans. noch verbinde deß 
dein vernunfftig anſehennit das ain leiblich haubt deß hal 
bé trot ſey Gibt zů das nütz vii gůt ſey gaiſtlich leiblich ober 
kait zů haben / die weil aber Cbuffus mer dan ainen zů ſol⸗ 
chem ampt beruͤfft hatt / mag ſannt. Peter nit allein das 
oberſt haupt ſein / ſunder die andern. Apoſtel mit im gleich 
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brio yetz die biſchoff an jt ſtat / wann das / ſo Chriſtus nett 
hat entpfolchen / hat aun yeglicher mügẽ ſich des gebrauch⸗ 
en vnnd yeben / als dañ das offenlich wr dengeſchichtñ der. 
apoſtlen ſtat / on eintrag ains apoſtels gegen dam andren / 
tutt als yetz ote baͤpſt cardinel / biſchoff / pꝛelaten / pfaffen / 
ſich halten gegen ainander / gleich wie vilhoͤcht in aim wey 
er da alweg der gwaltigeſt den ſchwechern frißt / vñ dempt 
biß das ſy nachent all gefreſſen / vnd dem groͤſeſten im ma 
gen zů (amen komen / das doch ain wolff ſtuck iſt in chriſt 


licher ſenfftmuͤtigkait. Zarũb oie vier zeilẽ ob beſtimbt faſt 


argwenig von ſnen vns an tag gelegotwerden Studens. 
ey wie lang ligſtu im titel des buͤchlins Karſthãs. waz iſt 
pil leſen vnnd nit verſton / můß dannocht ain einfeltiger ley 
etwan fragñ. Mercurius odioſiſſimũ pontifici Studens 
Ʒům erſten gibt doctoꝛ Luther ſechs vrſachen das dz bap 
ſtumb durch gotes verhencknuß uns su ainer ſtraff gegeb⸗ 
en ſey. Karſthans laß hoͤren / er würt darauff Eomen/ fo 
zaigt oae buͤchlin an ain hoche anklagung von dẽ Luther 
gethon / nemlich das in chriſtlicher kirchen ettwas fol mitt 
liebkoſen geredt werden / oder mit lugen / wañ Chriſtus un 
ſer lugnen nit bedarff / auf ſolliche anklagung antwort der 
hochgelert Murner in der hailigẽ geſchufft Doctor/ das er 
fein lebtag kain man (außgenomen Lucianũ) võ ſeinẽ war 
hafftigen reden geleſen hab / oder vnder allen ſchreiberẽ er⸗ 
funden hab / der ſich hoͤher verdinget / vnnd berüemet hatt 
Die warhayt zůreden / dañ docto: Luther sc. Karſthans / 


ey ey ey/betich gewiſſet das murmaw fo aiti man / vil rüe⸗ 


mens / wenig dar hinder waͤr geweſen / het mich nit enthal⸗ 
ten mügen / mein pflegel wer im auff oen ſack gelegt. Ctt 
vens. Warumb lieber vatter. KRarſthans do fi ich das 


er ain gauchmacher iſt / der nit vil in der hayligen geſchꝛifft 


geleſen oder verſtanden hatt. Studens / er iſt doch doctor 
in theologia. Karſthans / ja in narrogia. Studens du 



























ſchmeheſt in mie woꝛtẽ / thů dar daß er nitvll in cheologig 
geleſen bab. Karſt. gern. Ich hoͤꝛr leſen im ewangelio / das 
Thꝛſtus geſagt hatt / id din der weg / das leben / vnnd die 
warhait. Itẽ Joan, viij. So ich zeügnuß gib von mir ſel⸗ 
ber / ſo if mein zeügnuß warhafftig. Nũ iſt Chriſtus aud 
ein man geweſen. Item der Matheus in ſeyner 
vorred ſeins AEnangelij am end / ſpricht ec alfo; / Vnß iſt vy 
ſach diſer arbeit geweſen vermeint er warumb er das cic 
eium geſchꝛiben hab) für zůlegen ain warhait oder glau 
* geſchechner ding etc. das iſt ye ein ruͤemen der warhait / 
Item der drit Euangeliſt Lucas in ſeiner vorred ſeins euã 
gelu / beruͤmbt ſich das vil ſeind geweſen / die ſich haben vn⸗ 
derſtannden nach geſchickligkayt oie geſchichten zů ſchrey⸗ 
ben / der ding fo durch in erfüle ſeind etc. da beryembt er ſich 
das vil vnuolkomen das Euangeliũ beſchriben babe abet 
tt habs erfült eꝛtc Fremder hailig zwoͤlffpot Joañes in fei 
‚ner erſten Epiſtel hebt er an in diße wort / das do geweſen 
iſt von anbegin / das fo wir. gehoͤrt haben / das wir geſehen 
haben mit vnſern augen / das wir befebenhaben/unnd vr, 
fet hend getaſt / von oem worꝛt des lebens 1c wie künd doch 
offenlicher beruͤmbnus ð warhait sfibuben berámbt wer 
en, "ftam Johannes der apofkelinfeim bůch der. baim- 
lichen offenbarung Ean nit gnügfam gebenedeyen / den fo 
das ſelbig bůch vnngefelſcht laffen / dar gegen wünſchet cte 
alle die plagen / über den / ſo des ſelbige bůch felſchen wann 
das ſelbig bůch fo vol warhaytfey (Das ait yeglichs wäre 
in groſſe haymligkait auff ĩ trag. | 
Item im euangelio Joanis.rix,da bezeügt Johãnes der 
euangeliſt nur faſt die warhait / ſo c geſehen hat / do man 
Sen herꝛen Jheſum ſein haylige ſeytten auff thet / wie ſeyn 
seügnußwarhafftfeyie — 
Jc leB diſer tbeoloqua vilet beruͤmbnus / den hailigẽ pau⸗ 


due. beruͤmpt ficb nabent in allen epi(folen jene apo- 
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ſtolats(welichs nit anders iſt dan ein bot der warhait be⸗ 
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ruͤmpt fib wie er das euãgelium on mittel von Chꝛiſto dé^ 


lernet hab. ^f tem wie ec fagt zů denen vonn Coꝛinthijs j. 


6i. anderen capitel. Mein red / vnd meyn predig / ſtadt nit 
in menſchlicher beredung / oder worten / ſunder in erzeigũg 
des gaiſts / vñ der kraft / auff das ewer glaub nit ſey in weiß 
heit der menſchen / ſunder in der krafft gottes / wã die weiß 
bait reden voit under denn Volkomen Hoͤr lieber roͤlling 
was paulus mit ſeyner euangeliſchen puſaunen cónet / wz 
groſſer warhait ſeyner teo er fich beruͤmpt. Scheindt wol 


das dochter Murnar mer auff der gauchmatten gefogelt 


hat / dan in oer hayligen geſchrifft ſtudiert Mercurius. no⸗ 
a aurea ſecula. Studẽs. vatter du haſt ein gůte einfaͤlti⸗ 


ge meinung / aber ou biſt deins munds nitt behůtſam. 


Rarfihans.wo mit! Srudens.wie wol du guůg anseige 
tůſt / das doctor Murnar vaſt wenig in den euangelien / 
vnd epiſtelen der zwoͤlffpotten / villeicht gar nicht in paulo 
geſtudiert hatt / yedoch fo iſt cr ain berruͤmpt gelert man / 


den du nit ſo leichtlich nennen ſolt als roͤlling. Karſthans 


wan das ſaltz er toubt vnnd vntüchtig wird / ſo iſt es ſunſt 
zů nichten mer mi. / dann das cs von Den menſchen mit 
fieſſen dreten werd. Mercurius.hectibi ſignabis Murner 
lif weytet. Studẽs ſagt Luther weyter / er moͤg leiden das 
von des glaubenß warhait offẽlich geredt werd / dar auff 
antwurt doctor Murnar / es ſey war nach laut des euãge⸗ 


lij / vnſer glaub wol erleüden můg dz man in auff ocn taͤch⸗ 


ern predigen mag. Es ſeind aber etliche ſtuck vnſers glaub 
ens ſo man fy rutlet / nit nutz darauß enſtand. Karſthãs. 
Des euãgeli halben zů pꝛedigẽ ſeind fy baid ains / ich bó: ab 
er dz doctor Murnar mer ſtuck des glaubens / vnd die alls 
haimlich zeſein / die nit sii růtlen oder gründẽe ſeind / es ſeind 
villeicht als von der hailigñ driualtikait. Studẽs wol iſts 
auch ain ſtuck /doch iſt ſein meinung yets mal nit / auch nit 





wie got menſch [ey wordũ / oder der gleychen / wañ oie tbeo 
logen die ding all durch gründen / vnnd bey aim nadelſpitz 
durch nyeſchent. Karſthans will glaubẽ ſy felen dañoche 
zů malen bey aim bauren ſpumg. Studens.o neyn vater / 
wañ cs als in warhaiten vn beſchlus reden unwidertreib- 
lich durch ſy le. iſt. Karſthans. warum̃ feinfy dan 
fo widerwertig ſelbs in allen dingen. Steudens. Suffict. 
Karſthans. alſo haißt mein [chweinfpies/du ſagſt mir ab 
er nit otc haimlichen ſtuck des glaubens / fo docto; Mur. 
nar über den Rucher E up Ge siffain heim 
licb ſtuck des glaubens, der apſt zů X om/vnn ſein ber- 
fchaffe wie er auff Eommen iſt / vnnd fo villani unnd leise 
über kom̃en (Mercuriꝰ. per phas ct nepbae)bat/wieer aL 
len qwalt cba(ti anferde bat/xos & thůt ift als recht / wañ 
der hailig gaiſt in nüt laſt irren noch ee tene 
Das bey verlierũg des bymele eint yeglich menfch de apft 
vnterworffen if. Item os kain menfch bey aitiet todfiind 
glaube foll /os der bapft cin vierteil (fun in einer tooftino 
Icy. Item das der bapft allein der bailiger gefchziffe rechtẽ 
ſein vnd meinung außlegen fol. Frss das der bapſt orden 
lichñ vollen gewalt nit allein auf Acch / auch im fegfeür 
hat Karſthans. Hoͤr hoͤr des glauben⸗ will zů vill werdẽ / 
mein glauben der helt der artichelgar Eaincin im. Studẽs 
ce ſein noch mer glaubẽ / Athanaſi bat auch den glauben 
vil weitleüffiger beſchribẽ dañ ou in betteſt. Karſcha. bae 
er ein andern glaubendan ih. Studens.neyn / iſt chen er 
felb dañ dz die belig dꝛifaltikait in den perſonẽ latterer vf 
gelproche werde / vñ die menſchwerdñg chriſti R arfihang 
fa gt ct aber auch vorif Mirenersbaimliche glaubẽ! Stu⸗ 
dẽs. neyn. Karſtha was / ſt mer ain glauben verhanden. 
Studes a / ſo ttt cel ie niceno beſchnben iſt / den ſingt mã 
all ſuntag in der doiff kirchen. Karſthans, ber iſt vill 
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longer dan meiner /ö felb belevilleicbt ſolich haimilich ſtuck 
in im. Studens.neyn/er iſt wie der glauben von Athana⸗ 
fia beſchuben iſt / dann mir etlichen worten anderft außge⸗ 
ſpꝛochen. Karſthans. wo iſt dan des Murnars glauben? 
da wiltu nie herfür Studens ey es fein artickel vnd may 
nung der lerer vnd doctoren / ſo ſy nach vnnd nach erfun⸗ 
den haben / als iſt ſant Thomas pꝛediger ordens / vnd all 
nach im des ordens haltend obgemelte ſtuck mit dem feür / 
vnd ſunſt als ſcotus / vnd oce dings. Karſthans. hoͤr woll 
wan man alſo machen will / werden zů letſten der artickel 
des glaubens ein groß bůch voll, Mercurius.de facto.war 
umb hat vnſer herz fo einfältigen ſchlechten glauben auff 
geſetzt / dar aner fich genyegenlatt/ ich voile mirim halten / 
willbey meym alten pavoren glauben bleiben/es kam bald 
darzů / dz Ich in einen yegliche dꝛaum aines dollen münichs 
glaube muͤßt / nit des dings / der from doctor Martin Aue 
bet leret noch recht / laſſet den glaubñ auff Chꝛiſto bleiben 
oa mit auff. Studens. nac deiner peüriſchen mainung fo 
wurdẽ ſtiel auf benck hupffen Karſthans. wie dem. Sur- 
dens. doctor Murner ſagt in ſeim buͤchlin / mã fol die ding 
vngerütlet lon / wañ es auffrůr wider die oberkait bringt, 
Karſthans.es iſt mein maynung nit / das man der ober⸗ 
kait widerſton / noch Die durchaͤchten ſoll / es mag fid aber 
ein oberkait fo grob und vnuerſchaͤmbt ſeins gwalts miß- 
brauchen / Das ſollichs zů ſtad / ſchand / vnnd wider all ver⸗ 
nunfft / ſich ſelbs offenlich anklagt / meinſt nit ob ſich gebü⸗ 
ren moͤg / das ſolichem ſchedlichem gwalt radt thon moͤg 
werden Studens ja wa man recht ordnung helt / ir baurẽ 
aber habend nit vernunffeinfolichem. Rarfthans. lieber 
fim/was ordnung hielt ſant Pauls do er fürden biſchoff 
gefencklich bracht / vnd do auß geheiß des biſchoffs an ſein 

acken geſchlagen ward / anntwort Paulus dem biſchoff / 
Schlach dich gott / du geweyſſte wannd / wie was er do ſo 










































vnzüchtig gegen feier oͤberkait: Studens. wa meynſt das 
Paulꝰmit ð geweißtẽ wand gemaint hab. Karſthãs. ich 
acht er hab vermaintt das dißer Biſchoff nit kunſt vnnd 
gerechtigkait gehabt / ſunnder nach ſeiner ſynnligkait den 
gwalt gebraucht bab / deshalb paul’ in (eine mipbsaucbs 
halb des vrteil gots erinnert hab / da durch anzaiget das 
ain bapſt biſchoff / wa oct nit mer hat dañ allein oen tittell 
der oberkait / das er nit anderſt ſey dañ ain ſchein vñ kunt 
erfet. Studens. gnůg.du plaperſt einhin weiſt ſelbs nit vos 
Rarſthãs noch ains fo mich ain ſolich geweyſte oͤberkait 
verfuͤrt / bin ich nit als wol verfuͤrt vnd verdorben / ſamm 
ich mich ſelbs verderbet? Tach de worꝛt chꝛiſti / ſo ain blint 
den andern fiert fallen (y baid in Die qrübc ? Studẽs. Hey 
vater ich wolt oui wereſt wisiger/haift den bapſt vii bifch- 
off blindenfierer / das iſt wider den glauben doctor Mur⸗ 
ners. Karſthans.wider was glauben rede Chriſtꝰ Mat⸗ 
thei am. xv. da Chriſtus mie der oberkait der juden redet / 
vnnd nemlich von der übertretung der geſat / ſo jt oͤlltern / 
weyſen / raboni / vnd fürſten der prieſter auffgefee hetten / 
wellich geſatz die gůten Apoſtel übertraten Sprach Chꝛi⸗ 
ſtus / warumb vnb übertreten je die gebott gottes / durch 
ewer aigen ordnung vnnd ſtatut tc. vnnd hernach (fat ge 
ſchriben verlaſſen fy (vermaint er die juden mic iren tradi⸗ 
tion vñ auffſatzung) wañ fy ſeind blind (das iſt vnwiſſent) 
verblinden re ain blind dem andren blinde den weg 
weyßt/fallenefybayd in die grůbñ̃. Studens. ou foltt ders 
bap(E und bifchoff nit raffen noch £echtuerteigen / vos fy 
oit fagen das foltu thin. Karſthans. ſo follen (y das euã⸗ 
gelium vnd geſchrifft in Erefften laſſen / nit mit jren faulen 
geſchwetzen ringern / vñ von rechtem vetſtand dꝛingen mit 
gwalt / wañ durch oie geſchrifft erkeñt man on felen alzet / 
ob ſolich oberkait recht regier oder nit / wañ die gſehriff iſt 
der recht haupt bꝛieff / ſo Chꝛiſtus uns verlaflen ver Pat 
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nach fid) die cbuftenbayt richten foll alle / nach aim richt 
ſcheyt vnnd zů vor der bapfE / vnnd Biſchoff föllendurch 
diſe paillen alleoing vrtailen vnd fecben/ neben oifen pallii 
follen weder fechen noch bó:eni7 a (oll ich ain mal trützlich 
reden / über vnnd auſſerthalb der goͤtlichen qefcbufftbatt 
weder bapſt noch Biſchoff kain gewalt / als wenig als ain 
ſtain Studens. du bringſt vns in nott / laß ain ding ain 
ding fein. Karſthans.ſo lyß fürbaß moͤcht leyden es were 
ſchier auf. Studens es fein vil neben wort / gefelt es dir fo: 
will ich die fürderlichen puneten leßen darauß etwas leren 

magſt. Rarſthans. mach an. Studens ſagt doctor Mur 

nar weyter alſo / es iſt nieman alſo vnſm̃ig / der nit verſtãd 

wa das hin diene / ſo die vnderthonen ote óbetEait rechtuer 
tigen / wa bet inen der gewalt kum̃. Karſthãs ð rechtuer / 
tigung hab ich «in klain vor geſagt mein gůt beduncken⸗ 
ſo aber Murnar ſagt man müg wol gedencken wa hin es 
diene. ^f cb hoff zů gůttem / wañ vil male oberkait gerecht⸗ 
uertiget iſt worden / vnd vil male zů gůtem etfi offen / vie 
offt meinſt dz bey vnſern zeitñ künig / kaiſer / biſchoff / baͤpſt 
jrs fürnemen gehindert werden / Durch ic raͤdt / regenten / 
perlament / widerſprechung der gemeinen / vnd dar durch 
vil blůt behalten / das ſunnſt vergoſſen wurd / hatt ain ge⸗ 
mein zů Rom den hoffertigen kůnig Tarquiniũ nit auß 
geiagt / was het er boͤßer ſtuck verbracht / das do nit gewe⸗ 
ret ward / was mainſt das des hertzogen von wirtenbergs 
vnderthon Feb vii bit an kert haben / das ir. haupt gſund 
wurd. in laffenermanen/underweyfen groffer beſchwert 
fo er auff fein ſtett verſatzũg thet) durch herꝛẽ / fürſtẽ / durch 
Maximilianũ den gůtigen fürſten vn kaiſer / was halffs / 
bó: wol / man foll das haupt laſſen mer krencker werden / 
vnnd wuͤttig / die vnſchuldigen laſſen ermürdenn / hencken 
durch fein aigin hend / weſtfeliſch ritterſchafft treiben / back 











en vnnd naßen abgefchnitten / was wunder haben vilder 
babſt volbracht / das vnmenſchlich zůſagen iſt / vil mord vn 
ſchand / ſchaden / ergernuß auff treiben Mercurius. vt de 
facto vn? poſt aliti ad auget abundanter) es iſt yetz kain 
bapſt zwey oder vier jar lang / ce můß ain feltſchlacht ver- 
füeren / oder ainen herren vertreiben / oder ſunſt irrtũg vn⸗ 
der weltlichen fuͤrſten anzetlen / die ding geſchechen alle ne⸗ 
ben dem glauben. Nun baben die Murmaure ain ſchoͤne 
chꝛiſtliche warhait (ja hinderſich wie bauren dieſpieß trag 
en) erdacht / den Bapſt mag — nochvitay- 
len / noch abfegen/ dan allaınfo er offenlicb im glauben ir⸗ 
ret. O lieber ſun / ſy baben fo vil mite welltlichen [ano vnnd 
ieüten zů (cbaffen/os der glauben vool zů rů bey jnen bleibe 


vnwiſſenhait / hoffart / vnkaiſchait / pomp / dorechte geſatz / 


ſchinderey / geytz / kauffmanſchafft beym datorem / da von 
der Luther ſagt / die ding haiſſen nit geredt jm glaubẽ / wã 
der Bapſt nut nit offenlich am Campifloꝛ ain faul auff⸗ 


richt / vnd ain kalb darauff anbetet/vrto weyrach opffert / 


hat er nymmer im glauben geirret. Studens.er iſt die reg⸗ 
eldes chriſtenlichen glaubens. Mercurius.aliquando ſath 


ane Karſthans.liß weiters Studens. weiter ſagt murner 


wan der haff dem haffner verweiſet das er in nit zů ainem 
krůg gemacht bab ıc. Karſthans. O lieber ſun voie ſtym̃t 
das thyer fo vngeſchlacht ding. Studens. wie ſo mein vat⸗ 
ter. Karſthans. da will der Murnar die goͤttlichen wort / 
durch den pꝛophetenn / auff Die dorechten geſchicht etlicher 
gemalten haͤpter ziechen / alſam darauß volgẽ fell got hab 


es alſo vnwiderſpꝛechlich verordnet zů halten den menſch⸗ 
en ir boßhafftig vnnd vnütz regyeren ſoll niemaut anden 


noch ſtraffen / ſo doch Dau fant Peter hertigklich ſtrafft 
vor yederman / wã Murnar paulũ geſchen bet wolt ich in 
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heyſſen darin lefen fo er ſchreybt zů be Roͤmern aim tefie 


ten capitet, Studens loß weyter vater/fagt doctor Mur⸗ 
Hat weyter in fem büchlin/vnd wie wol auch in bem (ucl 


diſer oberkait( vermaint ec des bapfte oberkait )dz moͤcht 
erlüten werden / dz man offenlich da von redte / iſt doch das 
verpotñ / zwitracht zů meyden / vñ auffruren Karſthan⸗ 
fo allein das (tud fo ſeltzam iſt / da auffrůr vnd zwytracht 
zů fürſton / das co nit etwan ain mal außfündig müg wer- 


den / wie kompt dañ / das vilforgklicher ſtuck ſeind / oat in 


Aa(ft man grütlen recht vnd len machen / heüt war / morgen 
erlogen / were dañocht nitt auffrůr alls er ſagt. Mercuriꝰ 
ſunt em̃ verba t̃ illa conmoda. Sagt man doch gmaing 


klich krieg wirt von wegen des frids / ich moͤcht noch ſchier 
mit oc Luther ſprechẽ diße [ach wer argwenig/ moͤcht das 
liecht nit wol leyden. Studens was gatt dich das an / loß 
wyter/fagedoct. Murnar aber in ſeim ůchlin / auch ſeind | 


vil wie doctor Quther / die ſoliche werter des bailigen euan 
geln bezwingen / vnd auff jren ſyn qevocltigers / dañ weder 
‘Die werter / dañ oct (yn geben migensc Karſthanns das 
or yetzund geleſen haſt hat der Murnar noch für vro fiie 
fleyſſig gehallten / das er nitt auff der ſtraſſen beliben iſt 
bec octo: Maren Quther meins bedũckñ / rauſent mal 
geſchickter iſt in gmainem natürlichem verſtand von der 


geſchrꝛifft si reden / dañ der Murnar Studens wa doch, 


Karſthans ‚lieber ſun lyß Das teütſch biechlin. vo babſtũ/ 
ſo Luther dem barfůſſer münich zů leypſig geſchriben hat 
wirſtu erfaren ſein groſſe erleüchtung vnnd ſtanthafftige 
mainung der gefchrifft. Studens ou wilt mit den gelertũ 


leüten reden / vnd er zaigeſt ainen rappen vnder deermenig 
weyſſer ſchwanen. Karſthãs der rap hat auch fein gſang 
ebñ ale wol als die ſchwanẽ etwa it greinen / die wyl du vñ 
dein gefelle (mit den ſchlangen vmb den ſtab gewicklet) fo 
witzig ſein / vnd ſtets latein plaperen Sagen mir ains / wi 











kumbt es das tt gelerten wañ ir diſputieren / alweg An air 
ander beſchuldigen ayner zwinng die qe(cbiyfft/ Der ander 
verſtat fy nit / ala ver bans geggius dem Luther zů gelegt 
zů leypſig / vit yetz das grau vngeheür thier abermal eiget 
Mercurius. Phariſeus hypocrita nomen eiie. So ich. der 
beſchuldigũg in kaine ſprach fo vil erhoͤrt hab / iſt oie latein⸗ 
iſch ſpꝛach ſo trügenlich / ſoll man das haylig ewangelium 
vnd geſchꝛifft mit darein verwandlet hon / vnnd ir pfaffen 
ſo ie lang dartzů gelchwigen baben/ uns atm aynfellcig 
leyen in folicbee vnwiſſenhait da durch Laffen kommen / biß 
yet; doctor Martin luther Eomc /er bat ain rechtẽ namen 
Ruther/wanner will eüch groſſen Pfaffen zů vil lüttren 7 
willglauben(alsder moͤnig Murmaw auch klagt) lyeß⸗ 
ſen lieber im trieben bleyben Mercurius extaſis. Studens 
ain vnweyſer möcht met fragn dañ der. bapſt ſelbs Eünde 
verantwurtũ. A arfibans.bo;der bapft ik doch der aller 
hailigeſt / ſo iſt er auch der aller alacfha künd mirs bald 
fagen Mercurius igne. Studens. du ver ſündeſt dich vaſt 
mit ſolchen fragen: Mercurius. fricando cancrum Karſt 
hans .ich redt doch fein eec das er haylig vfi gelert ſey / hat 
Doch vnſer ber: geſprochen zů (ant Peter vn andern zwelff 
boten / ir ſeind das ſaltz des erdtrichs / ir ſeind Das liecht der 
welt Studens. das ſolt du vnb oie bauren wol enpfindñ / 
wañ ir den zehenden / vnd zins / vnd ſchulden nit bey zeyten 
zalten / ob ſy ſaltz weren oet nit. Karſthans ſeynd fy kein 
ander ſaltz dan als on ſageſt / wer gůt das fy bey oc andere 
meer ſaltz zů tieffiſcht im grund legen / wan fy ſaltzen nem 
lich vil auß inen) die armen leüt der maſſen / das mer barm 
hertzikait in der hell funden wirt. wañ iſt dz bůch auf gele⸗ 
ßen / ich byn vrtrützig fo anvnüren dingenn 7 Studens. 
weyter gibt o Murnar ain hüpſche einleytũg auß geſchich 
ten / nit allein auß goͤtlichen biechern / ſunð aufi aller erfarẽ 
hait der menſchen / daz ain ſolche pollecey vñ er 














ber viles aubernieren nye hat moͤgen ote lenge beftom zc. 
gibt des anzaygnng durch ote Römer oie erfllich mitt der 
gemain zů regierung vnderſtanden / kam es erſtlich auf ote 
künig / dañ auf die ratßherren / darnach auff die kayſer / al⸗ 
fo das alwegen vo der vile auff einẽ Eam etc. woll ermeſſen⸗ 
lich auf allen hyſtorien / wo ote oberkayt oce glaubens yers. 
ab waͤre / vñ die gemein ir ſolchen gwalt ſelb freuelich haim 
züge / die leng auch nitt beſton wurd / ſunder nach menſch⸗ 
licher art / notturfft / vnd gelegenhait wider auf einen fallẽ 
würdꝛc. Karſthans. hoͤr bi: macheſt mich daub Stu⸗ 
dens.hoͤr Die hailigen geſchꝛifft. Mercurius citm liuium 
AA arfihans.ja wol tigkũ tegkum / wil der Murner vnſern 
chꝛriſtlichen glauben grüůnden in gleichnuß menſchlicher to^ 
rechter geſchichten / deren irtung Eats maf geſchoͤpft mag 
werden / vermaint in gleichnuß wo cin land nit eine künig 
oder fürſten hatt / moͤcht das land nic beffon. Alfo wo der 
glaubẽ nit ein oberkait vñ ait: haupt het / moͤcht der glaub 
in der gemayn nitt lang beſton. Hoſen du daube ſchellige 
murmaw / du falſcher roͤlling. Ich ſag / wo der glaub nitt 
ain haupt hett / moͤcht er nit allain nit lang beſton / ſunder 
es waͤr kain glaub / wañ oer glaub / ſol er ſein / ſo muͤß ev ge⸗ 
richt fein gegen etwas / das manglaubenfol. Aber das ſo 
ma glaubet itt rechter chriſtenhait / iſt weder bapſt / biſchof 
noch kayſer / ſunder Cbuftus Jeſus / der lebendig fun got⸗ 
tes / der iſt diſſer fels / darauff cbuftlicber glaub růwet / oet 
if das lebenndig haupt / von welchem der chꝛiſtlich glaub 
fleyſſet on mangel / on welchs haupt / diſſer glaub nitt wirt 
angefangẽ noch volbꝛacht. Weiter der glaub iſt ein wirck⸗ 
ung des hailigen gaiſts / in vnſer ſelen / gatt den leib nit an / 
wañ 9 leib finfich ſelbs nit nütz iſt / nur ſchedlich / wañ er all 
zeit wider die ſeel ſtreitet / darum darff vnſer chꝛiſtenlicher 
glaub kayns leyblichen haupts / ſo es ein gaiſtlich ding iſt / 
Der bapſt gibt mir kain glaubẽ / mag niit aber wol erger⸗ 








nis int glanbe gebñ / gibt mir aucb kain goͤtliche lieb / noch 
goͤtliche boffniig.€5o dan in diſen dreyen ſtuckẽ / die chꝛiſtẽ 
‚ich kirch(ſo oa iſt ain gemainſchafft aller hailigẽ / dz ift al⸗ 
ler außerwelte chuſtẽ) n ainem gaiſtlichẽ leyb zeſamẽ ver- 
ainet wire můß vo notwegẽ diſer leib fo er gaiſtlich iſt / jm 
bailiac gaiſt auch ain gaiſtlich haupt habe / vñ nit ain leyp 
lichs haupt als die katze vff dẽ techern murmauẽ / dz haupt 
iſt ð außerwelt lieplich pꝛeütigã Chriſtꝰ J heſus / dißer leib 
aller auſerwelter hailigẽ / dieſchoͤn gſpõtz / on rũtzlen vñ ma⸗ 
ckel. Wañ der bapſt des haupt wer / vñ feine cardinel / und 
biſchoff / vñ münich der leyb / hilff hergot was wuͤſten lau⸗ 
ſigen gründ / etwã für ain haupt regieret / wz manig plat⸗ 
tern vnd kretzen / an vil orten des leybs funden wurd / Job 
gang ſchlaffen in allen ſeinen platern vn geſchweren. Stu 
dens.du ſagſt das ſeltzameſt ding / Loß vas oer Murner 
ſagt. Karſthans heb alſo / biſt nit am end / wañ ich nym̃er 
mag hoͤren. Studens . [chier am end der vorred oce erſten 
bletlins. Rarfihas.bo be be fein (o vil vnnütz gefcbwoers att 
ainẽ plat/vos iſt erft (o man binein Eam/ich bab oce aout: 
nars Eun(E gnůg erfaren / wie dieff ct fich in der hailigñ ge 
ſchryfft ſich gerümer bar Will glauben ergang in der ge 
ſchrifft om als er tbon bat in feinem büchlin sim Karalo 
vñ teütſchem adelda er vnðſtůnd die dꝛey mauren([o doct 
or Ruchervm gewoꝛffen hat) wider auff zů richtẽ / da kan 
er den gůten Ruther nit gnůg [chenden vno im verweyfen 
"wie et das wertlin corpus nit recht gedeütſchet bab/os co: 
pus ain leib beyf / ſunder cozp? heiß ain verfamlung / bab 
ich in allen ſpꝛachẽ fo ficb zům latein siecbf gefragt / ſo wirt 
es sum teütſchen allentbalb ein leyb — / vti membꝛũ 
«itt glio/oocb nah murnars Latini beyfit coip? vil A Gc? me 
bin ain ſchneyder / gibt murnar oc armẽ luther ain ripſtos 
ſo er des teüſchẽ ſein vrſach gibt / wañ wir nit warlich ain re 
chter leib mit chriſto ſeind / ſonð ein vergleichter Leib — 
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mit Ereydc ari ain tafel gemalt/bat fant paul villeicbt bey - 
bem wein gerede zů Denen vo Epheſus am erſtñ capitel da 
ev (picbt(verffarrot got der vatet ) Er hat in geben / das 
batipt bcr alle verfamlung/welichs ſeyn leyb vnd ſeyn vol 
Eomenbait iff. bie seticbe Paulus Murnars teütſch wider 
binderfich in den leyb / ſo ec (pricbt/alle verfamlungfey fein 
lcybCale ean octo: Martins luther geteütſchet het) das 
aber Murnar frid geb/ fo (Kat in oem ſpruch copus vnnd 
ecclefia / vnnd wirt ecclefia interpietiett das (y (cy corpus 
cbufti/oocb můß ib Doctor Muruer einen zeugn auch bin 
gen Das de alfo Sey . ſagt Bregorins in moralibus xxxv. 
capite. ix. Spricht er alforwan diftus vnnd die kirchen iſt 
ein haupt vn leyb / ain perſon. Vnd über den phrophetẽ ese 
chielem Omelia.xv. die chꝛiſtlich kirch iff eyn ſubſtantz mie 
chriſto item haupt / iſt nun die chriſtlich kirch en ſubſtantz 
ein perſon mit chriſto / wa blib ð vergleycht leyb / meint vil⸗ 
leicht eüſſerlich hend vñ fieß / der alten weiber fleſchen aber 
da Murner den ainfaͤlt igen Rucher falſch in der geſchrifft 
erfunden hat / hat ſich Qůther überſechen groͤblich fo £t» - 
ther durch die gſchrifft anzaigt os wir all prieſter / pfaffen 
vnd pfeffin fan nemlich tt der erſten Epiſtel fant Peters 
am andern capitel / do er alſo auzeücht ſprechendt / yr ſeydt 
ain künigklich pꝛrieſterthuͤm / vñ aiti pꝛieſterlich kün igreych 
zaigt auch ð Quther dz weyter kuntfchafft an / ſo im buch. 
der haimlichen offenbare an vil orten ſtat luther geſchribẽ 
nemlich am erſten capitel / vñ am fünfften capitel mit auß 
trucktẽ wortñ. So wůſcht mein Murnar herfür mit ſeym 
gauch glauben / vnd ſcehweygt der anzaigten capitel gantz 
über hupfft die frey darauff ð Luther (ai fundament an 
zaigt / vno nympt ain ander capite dar in nit der ſpꝛuuch 
ſtůnd geſchribẽ als anf dz osit capitel Pet. Ir ſollent all 
einmuͤtig ſeyn im glauben / da zeücht der gauchmaiſter den 
kloben / da ſchreydt er greüßliche Das weder wort / vil noch 








wenig da ſtand / ſo folich prieſterſchafft anzaygt Darumb 

aber mal well er all welt vor Doet. LQuther gewarnet bab 
en voie ec in der gſchrifft falſch v 3ang:c.lieber Murnar 
nym̃ Dich ſelbs an dißem ort bey der nalen / will achten dir 
ſtinck der attem leychnã übel. Meinſt dz ib nit recht hab 
beſich dein byechlin vnd doctor Quthers biechlin ſo ir beyd 
dem adel zů geſchriben hond / vnd leg die Epiſtolas Petri 
darzwiſchẽ fůr ain richter / wirt dir ain ſentẽtz des du dich 
billich vo; biderleüten ſchaͤmen muͤſt / dz du dem gůtẽ man 
Luthero ſeyn eer vti chꝛiſtenlichen leümbten vo: aller weltt 
apſtülſt wyð got vñ die warhait / biſtu ain Juriſt ſolteſtu 
Des witziger ſein geweſen / will geſchweygen aın Theologꝰ 
lerneſt ander leüt ie narren zů erkennen / wa fein deine blibe 
vea ift mein pflegel. Studens. ich bin auch verdroffen wor- 
on/wie gfelt ec dir! gelt ec barpfeylim Focher. Karſthãs 
ja leüß in der kutten. Studens. fag dir / er iſt ain geſchückt 
man. Rarſthans. das wiſſen die / die mit jm zůſchicken ha 
ben / got behyet mich vos jm. Studens .ec geb airs gůten 
beychtuater hat vil erfaren. Mercurius.ſterquilinia mere 
tricum. Karſtans. gibt auch atti gůten henſelin. Mercu⸗ 
rius conſummatũ. Studens. wiltu das ander buͤechlin vo 
der chriſtenlichen vnd bruͤderlichen ermanung / gegen dem 
Ruther/von der meß auch bóicz Karſthans auß eim blat 

bab ich wol verſtanden / was bruͤderlicher lieb ec im hertzen 
hat / wil glauben bets der frum Martin Luther am hals / 
wurt tin Murnars lieb das hertz abſtoſſenn. Mercurius 

cauſtice Studens o vatter er gibt im einen hohen titel / vñ 
hebt züchtig an zů redẽ. Karſthans.es iſt ein boͤſe katz ole 
vornen leckt / vnd hinden Erant. Mercurins. a circulum⸗ 
Studens . (Ecc vormals ain Fan oder roͤlling geweſenn / 
aber yetz nym̃er. Karſthans. das kalb ſchlecht feiner můt⸗ 
tcr gern nach. €tubene noch iſt er nymmer ain katz 
| (s : iij 

















R arftbans.bey wilemich lieb haben mitt der katzen / at 

galgen mitt der katzen Studens. ja mitt der katzen / aber 
nit mitoan doutnar . Rarſthans .hey / es ſey katz / mut 
maw / oder roͤlling / laſſen mich weyters niit den Dingen un 
beküm̃ert. y (Ecc fo glert/gang er gen wittenberg / zů Doct, 
Martini LQuther / wie Eck von fpigen tbon batt/ der kan 
im antwurten. Mercuriꝰ nequam querit angulũ. Karſt 
hans Ja er hat on zweyffel ai güfftigñ ange / Aldi / ich 
far dahin. Merrcurius. Dij ſeundent Studens Vterque 
Valeat. | 





Se Murnar iſt nit allanin dem [pil a 
56 Straßburg ich nochswen nennen will. 
Der fchülmaiftee Jeronimusgenant — — 
291» votos Pete: auff dem ſtifft pꝛedicant. 
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